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Die Schlauchweberei Ettiswil AG wurde 
1953 in Ettiswil, im Kanton Luzern, gegrün-
det. Bis heute hat sich das Unternehmen 
vor allem in den Bereichen Brandschutzbe-
kleidung und Kleinlöschgeräte (Feuerlö-
scher und Löschposten)  einen Namen 
gemacht. Im Vordergrund steht immer die 
Zufriedenheit des Kunden. Der traditions-
reiche Name «Schlauchweberei Ettiswil 
AG» gibt wenig Auskunft über die verschie-
denen Bereiche im Unternehmen. Die 
«Schlauchproduktion» ist heute nur ein 
Bereich von 11 Verkaufsgruppen. Dies hat 
uns veranlasst, die Firma «Schlauchweberei 
Ettiswil AG» in «BRANDSCHUTZ ETTISWIL 
AG» umzubenennen. Der Eintrag im Han-
delsregister im November 2010 erfolgt. 
Jeder Tag ist wieder eine neue Herausfor-
derung, die Kunden noch besser zu bera-
ten. Der neue Firmenname «Brandschutz 
E t t i sw i l  AG»  garant ie r t  Qua l i tä t  und 
langjährige Partnerschaften mit Topliefe-
ranten. Vertrauen Sie uns – wir helfen mit, 
die Zukunft zu gestalten!
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K u n d e n z e i t s c h r i f t  d e r  b r a n d s c h u t z  E t t i s w i l  AG

Editorial
 
Sehr geschätzte Leserinnen und Leser
Sehr geschätzte Kunden

bst. Wir freuen uns, Ihnen eine 

druckfrische Ausgabe unserer 

Kundenzeitung «Sammelplatz» 

zu senden. Wiederum haben wir 

ein paar interessante Neuheiten 

abgebildet. Im «Sammelplatz 

Nr. 27» haben wir eine Kundenumfrage beige-

legt. Wir waren sehr erfreut, dass uns so viele 

Kunden geantwortet haben. Wichtig aber ist, 

dass wir eine interne Auswertung vorgenom-

men haben und einige Korrekturen bereits ein-

geleitet haben. Danke nochmals für Ihr Mitma-

chen. Gerne überreichen wir Ihnen mit der 

Herbstausgabe den begehrten Wandplaner 

2011. Bald am Jahresende möchten wir uns bei 

Ihnen herzlich bedanken. Die Aufträge und das 

geschenkte Vertrauen freut uns sehr und moti-

viert uns für das Jahr 2011. Wir freuen uns auf 

spannende Momente im Jahr der «Suisse 

Public» in Bern, wo wir Sie hoffentlich wieder 

persönlich bei uns am Stand begrüssen dürfen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen vom 

«Sammelplatz Nr. 28».

Stefan Bucheli, Geschäftsleiter
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Aus der «Schlauchweberei»  wird  
die  «BRANDSCHUTZ ETTISWIL  AG»

Ein unübersehbares Markenzeichen in Ettiswil

1

Sammelplatz

NAMENSÄNDERUNG: 
AUS SE WIRD BE



2

Schläuche und Zubehör:

	S chlauchaufwickler SE-B «Plus»

Doppelt wickeln jetzt kein Problem Nachdem unser genialer Rollwickler SE-B schon 
seit über 10 Jahren bei vielen Feuerwehren ein treuer Helfer ist, stellen wir Ihnen nun 
eine Weiterentwicklung dieses unverzichtbaren Schlauchaufrollers vor.
Der Rollwickler SE-B «Plus» ist wie sein kleiner Bruder aufgebaut und kann die auf dem 
Boden gestreckt liegenden Schläuche einfach, schnell und bequem wickeln. Zum Dop-
pelwickeln wurde nun der SE-B «Plus» mit einem Kurbelantrieb ausgestattet, mit des-
sen Hilfe sich das Doppeltwickeln des am Boden halbiert liegenden Schlauches äus-
serst einfach gestaltet.

Art.-Nr. CHF exkl. MwSt.

Preis Schlauchaufwickler SE-B, Standartmodell	 01.92000 550.–

Preis Schlauchaufwickler SE-B, «Plus» 01.92001 130.–

Unsere Neuheiten –  alles exklusiv bei  der 
brandschutz ettiswil  ag

Persönliche Ausrüstung:

	F euerwehrstiefel Profi  Premium «Plus» –  mit  atmungs-
	 aktiver MEMBRANE –  noch besserer Tragekomfort

Weiterentwicklung der EWS Schuhfabik im Feuerwehrbereich Hochwertiger Feuerwehr-Einsatzstiefel mit 
ergonomischem Schaftabschluss, PURATEX® Membran mit integriertem temperaturregulierendem COMFORTTEMP® 
Vliesstoff. Hochwertiges hydrophobiertes High Waterproofleder, flammfeste und wasserbeständige NOMEX-Nähfa-
den, abgepolsterte Stahlkappe, Lederkernbrandsohle, flexible, leichte und durchtrittsichere Stahleinlage-Sohle.

Geprüft nach EN 15090:2006
Art.-Nr. CHF exkl. MwSt.

Preis per Paar 01.92000 295.–

	D ie Feuerwehrstiefel «Hanrath» werden nicht mehr im Sortiment geführt aber 
	 mit EWS oder HAIX können wir 100%igen Ersatz liefern.

Technisches Hilfeleistung:

	R auchstop SE

Der Einbau des Rauchstop SE ist unabhängig vom Türzargenmaterial. Das Spezialgewebe aus Glasfaser ist 
mechanisch sehr stabil und hat eine hohe Temperaturbeständigkeit (bis zu 500 Grad C). Es ist schmutz- 
und wasserabweisend und daher leicht zu reinigen. Die Gefährdung der Einsatzkräfte durch mögliche 
Stichflammen beim Öffnen von Türen wird erheblich reduziert.

Art.-Nr. CHF exkl. MwSt.

Typ K, für Türbreiten 70 -113 cm, Abdichthöhe bis zu 250 cm. Preis per Stück	 04.16200 420.–

Typ G, für Türbreiten 120-160 cm, Abdichthöhe bis zu 250 cm. Preis per Stück 04.16201 550.–
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Gesamter  
Neuheiten­

prospekt auf  be-ettiswil.ch
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Aufträge die  uns ehren…

Im Laufe des Geschäftsjahres durften wir einige Kunden mit neuen Bekleidungen beliefern. Über das Gesamtbild haben wir uns 
jeweils sehr gefreut. Gerne zeigen wir Ihnen vier Kunden, welche von uns ausgerüstet wurden. Wir bedanken uns nochmals für 
die gute Zusammenarbeit.

	 Feuerwehr St.  Urban

Neue, hochwertige Arbeitsbekleidung mit modernem Erschei-
nungsbild. Teilweise sind die Kombis mit «wasserdichter» Membra-
ne in den Beinen ausgerüstet – übrigens eine Idee und  
Entwicklung der Feuerwehr St. Urban.

	 Feuerwehr Kerns
	

Bild mit sensationeller Kulisse. Die Feuerwehr Kerns rüstet sich aus mit neuester 
Brandschutz-Bekleidung HUPF – hochsichtbar und «warnwestenbefreit». Diese 
Bekleidung hat ein unschlagbares Preis-Leistungsverhältnis.

	 Feuerwehr Heimberg		

Die Feuerwehr Heimberg hat sich für die qualitativ hochwertige 
S-Gard Brandschutzbekleidung HERO entschieden. Diese Beklei-
dung ist mit dem hochwertigen GORE-TEX Airlock Liner im Innen-
teil der Jacke und Hose ausgerüstet und lässt ebenfalle einen Ein-
satz auf der Strasse «ohne» Warnwesten zu.

	 Jugendfeuerwehr L iestal	

Auch ganz «junge Feuerwehrleute», unseren Nachwuchs, durften wir ausrüsten. Diese 
Arbeits- oder Trainingsbekleidung ist wasserdicht und schützt die Jugendlichen auch vor 
Wind und Kälte. Eine Bekleidung die auch von den Jugendfeuerwehren im Wallis getragen 
wird.

	 D ie  Gewinner der Kundenumfrage:

1. Preis	 1 Paar Feuerwehrstiefel Profi Standart gewinnt	 Peter von Ah, Kommandant Feuerwehr Sachseln 
2. Preis	 1 Fleece-Jacke Command gewinnt	 Andreas Frey, Kommandant Feuerwehr Brittnau 
3. Preis	 1 Sweat-Shirt Feuerwehr gewinnt	 Cedric Chapatte, Mat-Off SIS Franches-Montagnes Ouest

Wir bedanken uns nochmals bei allen Teilnehmern für Ihre Offenheit und das Mitmachen. Leider kann nicht jeder gewinnen.
Vielleicht versuchen Sie Ihr Glück ein anderes Mal. Den Gewinnern gratulieren wir ganz herzl ich und hoffen Ihnen mit den  
Preisen eine kleine Freude zu bereiten. 



	 Zwei  neue Mitarbeiter

Verstärkung in der Näherei

Brigitte Steinmann aus Ettiswil arbeitet sein anfangs Oktober mit einem 40% Pensum in der Näherei. Die Aufträ-
ge im Bekleidungsbereich und die damit verbundenen Modifikationen haben in den letzten Jahren stetig zuge-
nommen. Wir haben deshalb die Näherei mit einer zusätzlichen Person neben Romy Fischer verstärkt. Mit Frau 
Steinmann haben wir eine sehr qualifizierte und interessierte Mitarbeiterin gefunden. Wir wünschen ihr viel 
Erfolg bei der Ausübung ihrer Arbeit.
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News aus dem Unternehmen

	 Unternehmen besteht
	D as ISO-Rezertif iz ierungsaudit

Seit über 10 Jahren ist die Brandschutz Ettiswil AG im Besitze des ISO-Zertifikates. Alle drei Jahre 
muss ein so genanntes Rezertifizierungsaudit  für das ganze Unternehmen gemacht werden. 
Andreas Wälti von der Firma SQS in Zollikofen hat das Audit einen ganzen Tag durchgeführt und 
die verschiedenen Bereiche genau überprüft. Schlussendlich durften wir das Qualitätszertifikat 
für drei weitere Jahre in Empfang nehmen und wurden für unsere einwandfreie Organisation 
belohnt.

Agenda

    	 März 2011

    	 27. März 2011
	 Zeitumstellung (+1 h)

    	 21.-24. Juni 2011
	 Vorankündigung Suisse Public 2011

Laden Sie unter 
www.be-ettiswil.ch alle erschie-
nenen Ausgaben vom «Sammel-
platz» als PDF  herunter

Neuer kaufmännischer Lernender

David Weber aus Schenkon hat im August die Lehre als Kaufmann 
bei uns begonnen. Nachdem wir zwei Auszubildende als Büroassi-
stent/in ausgebildet haben, bieten wir nun seit Kurzem wieder die 
kaufmännische Ausbildung an. David Weber ist sehr interessiert und 
wird momentan intensiv in die Branche der Feuerwehr und des 
Brandschutzmaterials eingeführt. Wir wünsche David für seine 3-jäh-
rige Lehrzeit viel Erfolg.

	 «Die  Gotthard-Schützer»

Am 15.  Oktober 2010 um 14.17 Uhr  war  es 
geschafft: Der Gotthard wurde mit dem NEAT-
Tunnel ein weiteres mal durchbrochen. Einige 
Mitarbeiter der Brandschutz Ettiswil AG dürften 
dabei sicher ein so genanntes Déjà-vu erlebt 
haben. Bereits vor 30 Jahren hat das Unterneh-
men den Gotthard-Strassentunnel mit Feuerlö-
schern ausgerüstet. Aus aktuellem Anlass legen 
wir Ihnen den Bericht der Lokalzeitung Willisau-
er-Bote bei. Viel Spass bei der Lektüre.

 Vorschau Sammelplatz Nr.  29

    Beginn der vierteiligen Reportage über die Abteilungen der Brandschutz Ettiswil AG 
    Beschaffung Stickmaschine
    Konzept Brandschutzschulungen

WillisauerBote
WB | Die Zeitung für die Region Willisau 
 und den Kanton Luzern
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Freitag, 15. Oktober 2010
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Die Gotthard-Schützer
Ettiswil/Amsteg | Schlauchweberei liefert Feuerlöscher in den Tunnel

Foto David Kunz

wil, bereitet Feuerlöscher für den 
Gotthard-Basistunnel vor.

Für die Mineure und Politiker 
dürfte der Gotthard-Durch-
stich heute Freitag einem emo-
tionalen Feuerwerk gleich-
kommen. Feuer im Weltrekord-
Tunnel zu verhindern, das ist 
indes die Aufgabe eines Hin-
terländer Unternehmens.

Wenn der Neat-Tunnel im Gotthard am 
Tage des Durchstichs als «einmaliges Er-
eignis» und als «Jahrhundertbau» geprie-
sen wird, dann dürften einige Mitarbei-
tende der Schlauchweberei Ettiswil (SE) 
ein Déjà-vu erleben. Es war im Septem-
ber 1980, als am Gotthard der Strassen-
tunnel eingeweiht wurde. Und kurz vor 
diesem Ereignis von internationaler Be-
deutung fuhr einer mit dem Velo durch 
die Röhre: Martin Bucheli, damaliger 

Chef des Ettiswiler Brandschutztechnik-
Unternehmens, durfte den Gotthard-
Tunnel mit Feuerlöschern bestücken. 
Wegen der Abgase transportierte er sie 
auf dem Zweirad in den Berg. 

30 Jahre später legt die Schweiz einen 
weiteren Meilenstein ihrer Tunnelbau-
Geschichte. Heute Freitag fällt der letzte 
Stein zwischen der deutschen und der 
italienischen Schweiz. Die Ausbauarbei-
ten für die Bahnlinie dauern indes an. 
Erst 2017 sollen die Züge durch die Röhre 
rasen. Vorher wird weiter gebaut unter 
Tage, bei Temperaturen von fast 30 Grad. 
Damit in dieser Zeit nicht nur die Ingeni-
eure kühlen Kopf bewahren, sondern die 
Baustelle im längsten Tunnel der Welt für 
Brandfälle gewappnet ist, liefert die 
Schlauchweberei Ettiswil erneut Feuer-
löscher in den Gotthard. Doch was ist ei-
gentlich drin in diesen knallroten Behäl-
tern? >Seiten 9/10

Basistunnel für den Brandfall rüsten 
Ettiswil | In der Weltrekord-Röhre am Gotthard sorgt die Schlauchweberei für Sicherheit

Heute Freitag fällt das letzte 
Stück Stein im Neat-Tunnel 
zwischen der deutschen und 
der italienischen Schweiz. 
Doch die Ausbauarbeiten ge-
hen erst richtig los. Eine Ettis-
wiler Firma sorgt dafür, dass es 
kein Feuer im Tunnel gibt. 

von David Kunz

Es ist heiss im Berg. Bei gegen 30 Grad 
schuften die Arbeiter in der Gotthard-
Basis-Röhre, dem längsten Tunnel der 
Welt. Damit es trotz Hitze nicht brandge-
fährlich wird im 57 Kilometer langen 
Stollen, lieferte die Schlauchweberei Et-
tiswil (SE) seit Juni rund 300 Feuerlö-
scher, über 2000 Meter Wasserschläuche 
und weiteres Löschzubehör. Im Frühling 
hat die Ettiswiler Firma mit 26 Mitarbei-
tenden den Zuschlag erhalten, den Ab-
schnitt zwischen Amsteg und Biasca so 
feuersicher wie möglich zu machen. 
«Das ist ein grosser Auftrag für uns», sagt 
Hansruedi Bättig, Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Ein Feuerlöscher kostet 
ungefähr 300 Franken. «Im grossen Aus-
mass bestellt, kommt es natürlich billi-
ger», sagt Bättig.

Sicher durch Einbauarbeiten
Die SE kauft die Feuerlöscher, kontrol-
liert, kennzeichnet und liefert sie 
schliesslich auf die Baustelle. Dort wird 
das Material auf die ganze Tunnellänge 
verteilt. Dies übernimmt die Transtec-
Gotthard, eine Arbeitsgemeinschaft, die 
für den Einbau der Bahntechnik im 
Gotthard-Basistunnel zuständig ist. 
Denn auch wenn heute Freitag mit dem 
Durchstich eine erste, grosse Sause an-
steht: Bis der erste Zug durch die neue 
Gotthard-Röhre fährt, dauert es noch 
bis 2017. 

Drei verschiedene Füllungen
Ob Elektrokabel, Baustellen-Contrainer 
oder Fahrzeuge: All das kann Feuer fan-
gen. Und dafür sind die Feuerlöscher der 
Schlauchweberei Ettiswil vor Ort. Die 
knallroten 9-Liter-Behälter gibt es mit 
drei verschiedenen Füllungen: Pulver für 

Universalbrände, Schaum für Holzbrän-
de oder Kohlensäurelöscher für Elektro- 
oder Benzinbrände. «Bis jetzt kam im 
Basistunnel noch keiner der Feuerlöscher 
zum Einsatz. Zum Glück», sagt Hansrue-
di Bättig. Dennoch müssen die Geräte 
alle drei Jahre gewartet werden. Ein gutes 
Geschäft für die Ettiswiler Firma, mehre-

-

re Tausend Franken kommen bis zum 
Ende der Bauzeit zusammen. 

«Lieferbereitschaft, Qualität, Preis 
und Service waren ausschlaggebend, um 
diesen Auftrag zu erhalten», sagt Hans-

-

ruedi Bättig. Und wohl auch der Ruf des 
Ettiswiler Unternehmens. Denn neben 

Josef Achermann rüstet die Feuerlöscher für die Lieferung in den Neat-Tunnel. Foto David Kunz

den Tunnels Eich, Sonnenberg, Reussport 
oder Lopper, rüstete die Schlauchwebe

rei Ettiswil schon das letzte grosse Bau
werk am Gotthard aus. Kurz bevor am 1. 
September 1980 der Gotthard-Autobahn-
Tunnel eröffnet wurde, brachte der da-
malige SE-Chef, Martin  Bucheli  (Bild), 

rund 500 Feuerlö-
scher in den Berg. 
Diese hängen noch 
heute in den Ver-
bindungsstollen 
zwischen dem 
Haupt- und dem 
Fluchttunnel. Bu-
cheli erinnert sich 
genau: «Den Auf-

trag der zuständigen kantonalen Baude-
partemente habe ich damals just an mei-

nem Geburtstag erhalten.» Die Feuerlö-
scher musste er mit dem Velo verteilen. 
Denn im Tunnel waren ausschliesslich 
Fahrzeuge mit Dieselmotor erlaubt. Kurz 
vor der Einweihung, zu der Bucheli offizi-
ell eingeladen war, konnte er die Strecke 
dann doch noch auf vier Rädern abfah-
ren. «Ich durfte im leeren Tunnel die Leis-
tungsstärke meines BMWs testen», sagt 
er und schmunzelt. Damals gab es in der 
Mitte noch keine Sicherheitsstreifen, so-
dass er dafür die gesamte Tunnelbreite 
zur Verfügung hatte. 

Auch Hansruedi Bättig, bereits seit 32 
Jahren als Prokurist bei der Schlauch-
weberei, erinnert sich an diesen Bau. 
Ein Blick ins firmeneigene Fotoalbum 

zeigt ihn vor der Eröffnung neben einem 
SOS-Kasten im Gotthard-Tunnel. «Das 
war damals ein Riesenauftrag und mit 
viel Prestige verbunden.» Die Wartung 
der Feuerlöscher übernahmen zwar in 

der Folge die Tunnelüberwacher. Doch 
die SE liefert bis heute Ersatzteile oder 
Pulver. Besonders viel davon war im De-
zember 2001 nötig. Nach einem Unfall 
im Tunnel kam es zu einer verheeren-
den Brandkatastrophe. «Für die Löschar-
beiten war die Feuerwehr zuständig. Die 
Feuerlöscher kamen als Erste-Hilfe-Ge-
räte zum Einsatz», sagt Bättig.

Namensänderung  
vor der nächsten Lieferung
Wenn heute Freitagnacht die letzten Po-
litiker vom Festplatz Gotthard-Tunnel 
abgereist sind und das Fernsehen seine 
Kameras verpackt hat, dann verschwin-
det der Gotthard-Basistunnel vorerst 
wieder aus dem Fokus der Öffentlichkeit. 
Die Arbeiten im längsten Tunnel der Welt 
aber gehen unvermindert weiter. Im Feb-
ruar und März schickt die Schlauchwe-
berei Ettiswil eine nächste Lieferung 
neuer Feuerlöscher in den Gotthard-Ba-
sistunnel. Dann aber unter neuem Na-
men: Die Firma heisst ab 2011 Brand-
schutz Ettiswil AG.

«Das war damals  
ein Riesenauftrag 
und mit viel Prestige 
verbunden. »
Hansruedi Bättig

GL-Mitglied Schlauchweberei

Guckt in die Röhre: Josef Achermann, 
Mitarbeiter der Schlauchweberei Ettis-

-

Kreuz-Garage Willisau AG Josef Albisser
Ettiswilerstrasse 10 6130 Willisau


